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VERORDl{UN6
zum Seihutze von Landseihaftsteilen in der Gemarkung

Grünberg
Auf Grund der SS 5 und 19 des Reidrsnatursdrutzgesetzes

vom 26. 6. 1935 (RGBL I S. 821) in der Fassung des Dritten
Anderungsgesetzes vom 20. 1. 1938 (RGBI. I S. 36) sowie des
$ 13 der hierzu ergangenen Durdrführungsverordnung vom
31. 10. 1935 (RGBI. I S. 1275) in der Fassung der Ergänzungs-
verordnung vom 16. 9. 1938 (RGBI. I S. 1184) wird mit Er-
mäclrtigung des Regierungspräsidenten in Darmstadt folgen-
des verordnet:

$r
Die in der Landschaftsschutzkarte bei dem Kreisausschuß

des Landkreises Gießen in Gießen mit grüner Farbe einge-
tragenen und in einem besonderen Verzeichnis unter Nr. 2g
aufgefü\rten Landsctraftsteile im Bereictr der Gemarkung
Grünberg, und zwar:

1. Lauf der Esctrersbach von der Gemarkungsgrenze Lehn-
heim bis zur Landstraße II. Ordnung Nr. 144 Grün-
berg-Lauter, Flur IV Nr. 100, Flur VII Nr. bl, FlurV
Nr. 216-21?, Flur XVII Nr. 2tB-216- 2I7 und, 220,

t 2. ,,Tm Brunnental", ,,Am Spanneimer,,, ,,Am Hain.,, ,,Auf
der lfain", ,,Am Bennershain,,, ,,An der untersten Hain-
gasse", ,,Bei der Did<elsmütrle,,, ,,Auf dem Kaiser,.,
,,Am Spitzenstein", Flur XVII Nr. 1-3, 41 -68, 101,
L16, Lzt, 12411, t90_193, 19?, 199, 201 _203, 206, iLz,
216,

3. ,,In den Rödern,,, ,,Am Reinhardshainer Weg,,, ,,Am
Weinberg", Flur XXIX Nr. ?, 26, 2? und Flur XXVII
Nr. 128,

4. ,,In der Taufe",
Flur XVI Nr. 1, 3 und 4,

5. ,,An der Tonkaute,,, Flur IV Nr. 2, B, 4 und 10,
werden mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Verord-

nung dem Schutze des Reidrsnatursdrutzgesetzes unterstellt.

$2
(1) Es ist verboten, innerhalb der in der Landsctrafts-

sdrutzkarte durdr farbige Umrahmung kennflictr gemachten
Gebiete Veränderungen vorzunehmen, die geeignet sind, das
Landschaftsbild oder die Natur zu beeinträctrtigen.

(2) Unter das Verbot fallen insbesondere:
a) die Anlage von Bauwerken aller Art, auctr von sol-' ctrery die keiner baupolizeilictren Genehmigung be-

dürfen,
b) das Lagern und Zelten an anderen als hierfür vor-

gesehenen Plätzen,
c) das Ablagern von Abfällen, Müll und Schutt,
d) das Anbringen von Tafeln, Inschriften und der_

gleic"hen, soweit sie sich nicht auf den Landsctrafts_
sdrutz oder den Verkehr beziehen,

e) der Bau von Drahfleitungen,

f) die Anlage von Absdrütthalden, Steinbrüclren, Bag-
gerbetrieben, Kies-, Sand- oder Lehmgruben oder
die Erweiterung bestehender Betriebe, sofern sie im
Widersprudr mit dem Sinn dieser Verordnung steht,

g) die Beseitigung oder Beschädigung der innerhalb
der gesehützten Landsclraftsteile vorhandenen Hek-
ken, Bäume und Gehölze außerhalb des gesctrlos-
senen Waldes, der Tümpel und Teictre.

(3) Vorhandene landsch.aftlictre Verunstaltungen sind auf
Anordnung der zuständigen Naturschutzbehörde zu beseiti-
gen, sofern es sidr nidrt um behördlidr genehmigte Anlagen
handelt und die Beseitigung ohne größere Aufwendungen
möglidr ist.

SB

Unberührt bleiben die wirtsdraftlidre Nutzung oder pfleg-
liche Maßnahmen, sofern sie dem Zwed< dieser Verordnung
nicht widerspredten.

s4
Ausnahmen von den Vorsdrriften im S 2 können von der

unterzeidrneten Behörde in besonderen Fällen zugelassen
werden.

$s
Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhan-

delt, wird nach den gg 21 und 22 des Reidtsnatursdrutz-
gesetzes und dem g 16 derDurchführungsveroidnung bestraft.

S6
Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe in dem

Mitteilungsblatt der Kreisverwaltung Gießen in Kraft.

Gießen, 2.8.1962
Der Kreisausschuß - Untere Natursdrutzbehörde -
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Herstellen, Behqndeln und Veilreiben
von Speiseeis

Durch die Polüeiverordnung des Hessisctren Ministers
des Innern über das hygienisdre Herstellen, Behandeln und
Vertreiben von Speiseeis vom 3. Juli 1958 sind die bestehen-
den Vorsdrriften zum Teil ergänzt und geändert worden.
Um in Zukunft jegli&e Beanstandungen in dieser Hinsidrt
zu vermeiden, gebe idr hiermit diese ergänzenden Vor-
sdrriften au s zu gsweis e bekannt.

A. Vorsdrriften über die im Verkehr miü Speiseeis besdräf-
tigten Personen

SB
Bei der Herstellung, dem Behandeln und dem Vertrieb
von Speiseeis dürfen Personen auctr vorübergehend nicht
tätig sein, die

\ 4. an ekelerregenden Krankheiten leiden,

5. daneben eine Tätigkeit ausüben, durch die Krankheits-
erreger auf Speiseeis übertragen werden können.
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